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Erſcheint:

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch Donnerstagen. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

0

Abonnements preis
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

X 101. Dienſtag den 23. Mai. 1882.

Politiſche Aeberſicht.

Die Einweihung der
ſt am Sonntag unter großer Feſtlichkeit vollzogen
worden. Deutſchland, die Schweiz und Italien
hatten hierzu Vertreter ihrer Regierungen und
Parlamente geſandt, die durch ihre Betheiligung
dem Acte die internationale Weihe gaben und in
ſympathiſchen Kundgebungen wectteiferten. Die
allgemeine Freude galt zunächſt dem Gelingen
eines Rieſenwerks, das ſich würdig den glänzendſten
Triumphen der modernen Technik anreiht, ja dieſe
noch überbietet. Der Gotthardtunnel, der mitten
durch den Kern der Schweizer Alpen hindurch
eine directe Schienenverbindung zwiſchen Deutſch
land und Jtalien erſchließt, übertrifft mit ſeiner
Kinge von 14913 Meter ſelbſt den MontCenis-
Tunnel, der bisher als unerreichtes Wunder der
Baukunſt guf dieſem Gebiete daſtand, noch um
2580 Meter. Und das Alles iſt in einem Jahr-
zehnt erreicht worden, während der Tunnel der
franzöſiſchen Alpenbahn faſt 23 Jahre zu ſeiner
Vollendung brauchte Wenn man der zahlreichen
patürlichen, finanziellen und ſonſtigen Schwierig-
keiten gedenkt, die ſich dem Unternehmen entgegen
ſtellten, ſo hat man wohl Urſache, ſich ſeiner ver
hältnißmäßig ſo ſchnellen und glücklichen Durch
führung zu freuen. Weit größer aber als ſeine
techniſche Bedeutung iſt der Werth und die heute
noch unberechenbare Tragweite, die es für die wirth-
ſchaftliche Entwicklung der betheiligten Länder,
für den Weltverkehr und die allgemeine Cultur
hat. Es leuchtet ein, daß die räumliche
Annährung, die ſich mit der Eröffnung der neuen
Alpenſtraße zwiſchen Deutſchland, der Schweiz
ünd Italien vollzieht, dieſe Länder auch wirth
ſchaftlich einander nähern, ihre Handelsverbin
dungen und ihren Güteraustauſch gewaltig be
leben muß. Was insbeſondere Deutſchland be
tifft, ſo wird deſſen Production aus dem leichteren
Zügange, der ſich ihr nach Jtalien hin aufthut,
den größten Nutzen ziehen können deutſche Kohle

ünd deutſches Eiſen namentlich werden jetzt wirk
ſamer als bisher den Concurrenzkampf mit Eng-
läünd auf dem italieniſchen Markte aufnehmen
können. So iſt denn mitten in den Wirren und
Fehden, welche jetzt die Völker trennen, ein Werk
ntſtanden, das wieder auf den Weg friedlichen
Vetteifers und freundlicher Wechſelbeziehungen
hinweiſt. Den künſtlichen Zollſchranken gegenüber,
die in ängſtlichem Mißtrauen die Nationen gegen
einander abzuſperren ſuchen, macht ſich die Ge
walt der natürlichen Verhältniſſe ſiegreich geltend.
Wir begrüßen das brüderliche Feſt, zu dem ſich
die Vertreter Deutſchlands und Italiens bei der
Eröffnung der Gotthardbahn zuſammengefunden

haben, als das verheißungsvolle Symbol einer
Annährung, die nicht nur auf wirthſchaftlichem,
ſondern auch auf politiſchem und geiſtigem Ge
lete heilſame Früchte tragen, das Freundſchafts-

band zwiſchen den beiden Nationen inniger ge
alten und dem geſammten Culturleben neue

wwulſe geben wird.
Die Czechen haben einen leidenſchaftlichen Kampf

gen den öſterreichiſchen Unterrichtsminiſter
Conrad begonnen, zu dem eine Aeußerungv

ſelben gegenüber einer mähriſchczechiſchen De
ation Anlaß gab. Sie befürwortete die Er

i

richtung von zwei czechiſchen Gymnaſien in
Kremſier und Ung. Hradiſch; der Miniſter er-

Gotthardbahn widerte, es ſcheine, daß die national-ezechiſchen
Politiker ſich die gänzliche Slaviſtrung Mährens
zum Ziel geſetzt hätten. Er werde aber zur
Erreichung dieſes Zieles nicht mit
wirken. Eine ſolche Sprache ſind die Herren
Czechenführer unter Graf Taaffes Regiment nicht
mehr gewohnt und ſie fühlen recht gut, daß ein
feſter Widerſtand gegen ihre Forderungen im Mini
ſterium das ganze Phantaſte- Gebäude ihrer ſlavo
philen Herrſchaftsgelüſte erſchüttert. Der Aus-
gang des Kampfes gegen den Unterrichtsminiſter
wird deshalb für die innere Politik unſeres Nach
barreiches von größerer Bedeutung ſein. Die
neueſten Nachrichten aus Galizien erzählen von
ſchrecklichem Elend, das dort unter den jüdiſchen
Flüchtlingen herrſcht, die ſich täglich nach
Oeſterreich retten. Trotzdem das Eentralcomité,
das ſich in Lemberg zu deren Unterſtützung ge
bildet, ſämmtliche galiziſche Behörden und die Be
wohner von Brody den Ankömmlingen aus Ruß-
land alle Hülfe angedeihen laſſen, ſo ſollen doch
in Brody Tauſende von dieſen Unglücklichen ob-
dachlos und ohne Nahrung ſein. Zu Beginn
der Woche wurden zwar gegen 600 Emigranten
mittels Separatzuges nach Hamburg befördert,
aber täglich treffen neue Zuzüge derſelben ein,
welche die hülfeſpendenden Gemeinden überlaſten
und deren Kräfte erſchöpfen. Man befürchtet,
wenn nicht in größerem Maßſtabe ſchleunige
Unterſtützung geſchafft wird, eine entſetzliche Kata
ſtrophe.

Ueber die Folgen der Judenvertreibung
wird der V. Z. aus Rußland gemeldet: Die
Kiew'ſche Communalbank fordert wegen des rapiden
Sinkens des Werthes der Häuſer die Rückzahlung

von 10 Procent des belehnten Betrages und
künftig pünktlichere Zinſenzahlung. Die Haus-
beſitzer bleiben nach der Vertreibung der Juden
ohne Miether, viele unter ihnen befinden ſich ſo
gar in ſo ſchlimmer Lage, daß ſie aller Exiſtenz-
mittel entbehren. Die Banken proteſtiren täglich
Wechſel, und Häuſer kommen in ganzen Partien
unter den Hammer. Die Bauthätigkeit iſt voll
ſtändig ſiſtirt, und Baumatcrialien ſtark im Preiſe
geſunken, ſo Balken um 40 pCt., Ziegel pro
Tauſend 10 Rubel. Viele Waldbeſitzer und
Ziegeleifabrikanten möchten ihren Beſitz gern mit
50. pCt. veräußern Jn Jekaterinoslaw beträgt
in Folge der Panik die Entwerthung aller Jm-
mobilien 33 pCt., in Wilna 25 pCt., in Olviopol
40 Ct., ebenſoviel in Metitopol. Von allen
Seiten laufen Berichte ein über den ſchlechten
Geſchäftsgang und den mangelhaften Eingang
der Gelder. Die Zwiſchenhändler beklagen Tauſende

Dörfern. Der Preis des Goldes ſteigt enorm,
da viele Capitaliſten und adlige Beſitzer ihre
Werthpapiere realiſtren und ihre Gelder meiſt im
Auslande und in der Reichsbank deponiren,
wenn ſie bei dieſer Operation auch faſt 75 pCt.
des Zinserträgniſſes einbüßen.

Der ſchwediſche Reichstag hat die Be
rathung des neuen Zolltarifs beendet, indem
er in gemeinſamer Sitzung beider Kammern die-
jenigen Poſitionen erledigt hat, wegen welcher die
Kammern bei der Einzelberathung zu verſchiedenen

ſtiller Jnſolvenzen der kleinen Händler in den

Beſchlüſſen gelangt waren. Die gemeinſamen
Abſtimmungen ſind in demſelben freihändleriſchen
Sinne wie die beſonderen ausgefallen. Die ſchutz
zöllneriſchen Beſtrebungen, welche ſeit 1879 im
ſchwediſchen Reichstage die Oberhand gewonnen
hatten, find vollſtändig zurückgedrängt, außerdem
aber der Tarif noch in praktiſcher Weiſe verein
facht worden.

Nach verläßlichen Andeutungen werden die
Weſtmächte die türkiſche Proteſtnote
keineswegs ignoriren, vielmehr ſcheinen der britiſche
Botſchafter Lord Dufferin und der franzöſiſche
Botſchafter Herr v. Noailles bereits den erſten
beſchwichtigenden Schritt bei der Pforte unter
nommen zu haben. Die genannten Botſchafter
verſicherten der Pforte, daß Frankreich und Eng
(and die Souveränetät des Sultans über Aegypten
nicht verletzen wollen und die Schiffe lediglich
zum Schutze ihrer Unterthanen nach Aegypten
abſendeten. Aehnliche kalmirende Erklärungen
dürften die Weſtmächte auch anderwärts abgeben.
Jndeß erſcheinen bisher weder die Verſtimmungen
noch die Schwierigkeiten beſeitigt. Zur Behebung
derſelben müßten die Weſtmächte entſchieden ein
lenken und rückhaltslos den Grundſatz bethätigen,
daß lediglich Geſammt- Europa über die
ägyptiſche Fragen entſcheiden könne. Andernfalls
würden wahrſcheinlich die Kriegsſchiffe der übrigen
Mächte dem engliſch- franzöſiſchen Geſchwader
baldigſt nachfolgen.

Das franzöſiſche und das engliſche Ge
ſchwader ſind in Alexandrien eingetroffen und
haben mit den ägyptiſchen Forts die üblichen
Salutſchüſſe ausgetauſcht. Die hauptſächlichſten
Punkte des Suez Canals werden von franzöſiſchen
Kanonenbooten bewacht.

Deulſchland.
(Se. Maj. der Kaiſer) hat zum Beſten

der durch die Waſſerfluthen eines Wolkenbruchs
in den fünf Ortſchaften des Kreiſes Habelſchwerdt,
insbeſondere Bruchtsdorf, Spätenwalde und Neu
Weißſtritz Verunglückten und Beſchädigten aus
ſeiner Schatulle 3000 Mk. bewilligt, welche durch
den Geh. Hofrath Bork bereits dem Miniſter des
Jnnern übermittelt worden ſind.

(Prinz Carl,) welcher ſeit einigen Tagen
an einem Erkältungszuſtande leidet, befindet ſich,
wie wir erfahren, gegenwärtig auf dem Wege
der Beſſerung. Seine Abreiſe zum Kurgebrauch
nach Wiesbaden hat der Prinz bis nach dem
Pfingſtfeſte verſchoben.

(Prinz Heinrich) wird von ſeiner orienta
liſchen Reiſe heute, am 23. Mai, im Neuen
Palgis zu Potsdam bei ſeinen Eltern eintreffen,
ungefähr acht Tage daſelbſt verweilen und dann
nach Kiel abreiſen.

(Die Nordd. Allg. Ztg.) macht ihrem
Unmuth über die Ablehnung des Tabaks-
monopols in der Commiſſion durch folgende
Worte Luft: „Die erſte Anregung zur Ein-
führung des gegenwärtig nahezu 400 Millionen
eintragenden Tabaksmonopols in Frankreich ging
von keinem Andern aus als von dem Cardinal
Richelieu in Perſon, und iſt daſſelbe im Laufe
der Zeit mit zu einem Fundamente der nationalen
Einigung Frankreichs geworden. Die Monopol



commiſſton des Reichstages denkt darüber aller
dings anders als Richelien; ſie hat im Fluge
über eine Vorlage abgeurtheilt, welche in ſolcher
Spanne Zeit kaum gründlich geleſen werden konnte,
und zur Krönung ihrer Arbeit Herrn Dr. Barth
mit der Berichterſtattung betraut. Wäre der
Gegenſtand, um den es ſich handelt, nicht ſo ernſt,
man wäre in der That verſucht, herzlich zu lachen.“
Hierzu bemerkt die „Trib.“: Die Eile der Com
miſſton wäre in der That nicht zu entſchuldigen,
wenn ſte ſich nicht auf eine überaus gründliche
Vorarbeit hätte ſtützen können. Aber die Für
ſorge der Regierung hat es dahin gebracht, daß

2 e
Am Sonnabend früh kurz vor 7 Uhr er

eignete ſich auf dem Güterbahnhofe in Er fur

arbeiter Ernſt Fuchs gerieth

er alsbald ſeinen Geiſt aufgab.

kleinen Kindern.

die Commiſſton nur den Vorarbeiten des Volks
wirthſchaftsraths zu folgen brauchte, einer Körper
ſchaft, welcher die höchſte Sachkenntniß für alle
Fragen vom Hundemaulkorb bis zur Verſorgung
der Enterbten innewohnt. Was die Ernennung
des Herrn Dr. Barth zum Referenten anbetrifft,
ſo wäre dieſelbe vielleicht nicht erfolgt, wenn nicht
Herr von Hammerſtein ſie vorgeſchlagen hätte.
Die liberale Partei wäre wohl nicht abgeneigt
geweſen, mit dieſer Function einen Konſervativen
zu betrauen.

zwei deutſche Dechniker zur Theilnahme
an der Leitung des Baues der ſerbiſchen Eiſen ein Defizit von 45 000 Mark vorhanden, davon

bahnen und der damit in Verbindung ſtehenden ſind 9000 Mark durch den Reſervefonds und
Brücken und Flußbauten berufen: den Regierungs durch die Zinſen des MitgliederGuthaben für
Baumeiſter K. Bethge in Berlin, welcher bis das Jahr 1881 gedeckt.
her in der Bauabtheilung des Miniſteriums der von 36 000 Mark ſoll nach Vorſchlag des Vor
öffentlichen Arbeiten thätig war, und den bei der ſtandes je nach der Vermögenslage der Mitglieder
Ausführung von Waſſerbauten im Regierungsbezirk gedeckt werden.
Kaſſel beſchäftigten Regierungs Baumeiſter P.
Rohns.
zum 1. Juni d. J. ein und ſind von dem Miniſter b
der öffentlichen Arbeiten zu dieſem Zwecke auf vorgerufen.
längere Zeit beurlaubt worden.

der Bericht über die Thätigkeit des Reichs
Commiſſars während des Jahres 1881), betreffend
das Auswanderungsweſen, nebſt ſtatiſtiſchen
Nachweiſungen zugegangen. Der Bericht, welchem d
man gerade in dieſem Jahre mit großer Spannung belegenen Ziegelei ab, welche ſeit Jahresfriſt außer
entgegenſah, conſtatirt gleich zu Anfang das in Betrieb geſetzt worden iſt.
der Hauptſache ſchon bekannte Factum, daß die urſachen hat ſich noch nichts ermitteln laſſen.
Auswanderung über Bremen, Hamburg und Während des Brandes würde in dem benachbarten
Stettin während 1881 eine Geſammtzahl der Dorfe Rödgen ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt.
beförderten (deutſchen und ausländiſchen) Paſſagiere Zwei bis jetzt nicht ermittelte Diebe beſuchten die
aufweiſt, welche diejenige der bisher frequenteſten d
Jahre 1872, 1873 und 1880 um
T00 000 Köpfe übertrifft.
der genannten Jahre, 1872, auf, nämlich 154 8290
Köpfe. Dieſe Zahl iſt 1881 auf 247346 ge zu verſcheuchen ſuchte.

Die Zahl der reichsangehörigenſdoch uüberfallen und mitſtiegen.

Auswanderer iſt von 124 534 in
184369 in 1881 geſtiegen.

1872 aufſü

gegründet worden, eine in Stettin und eine andere
in Hamburg.

wanderer Expedienten und Dampſfſchiffslinien
ſcheinen für 1882 eine noch geſteigertelBerka a. W. wurde, wie der „Th. Z.“ geſchrieben
Auswanderung über die deutſchen Häfen zu wird, für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte
erwarten, da einerſeits mehrere große Dampfer Rettung eines Kindes vom Tode des Ertrinkens
im Bau begriffen ſind, anderſeits aber auch bereits die ſilberne Rettungsmedaille mit der Er
für beſtimmte Monate mehr Reiſen als in den laubniß zum Dragen am
entſprechenden Monaten des vorigen Jahres an verliehen.
geſetzt ſind.“

Provinz und Amgegend.

einem Fleiſchermeiſter in Halle das Fleiſch eines

beſchlagnahmt, und daſſelbe ärztlicherſeits

erklärt. Das Fleiſch wurde nach der Abdeckereilge

Zimmermann und der Chauſſeearbeiter Karl Eckert

klagt und am 17. d. von der Strafkammer in
Nordhauſen ein Jeder zu 14 Tagen Gefäng

Die ſerbiſche Regierung) hat, wieſniß verurtheilt. Die königliche Staatsanwaltſchaft
das „Centralblatt der Bauverwaltung“ mittheilt, hatte gegen Jeden 2 Monate Gefängniß beantragt.

Beide treten in ihre neue Stellung ſchen Eiſenbahn wurde am 14. d. M. ein Wald

Strautz ſofort zur Stelle war und zahlreiche
Auswanderungs-Statiſtik.) Dem Mannſchaften unter deſſen energiſcher Leitung das

Reichstage iſt eben ſo wie in früheren Seſſtonen Schadenfeuer zu löſchen verſuchten, verbreitete ſich s
daſſelbe dennoch über 20 Morgen Fläche einer

rund ſchnüren der Betten beſchäftigt, als der bereits
Die höchſteſſchlafende und durch Signale zweier jungen Leute,

Zahl von Auswanderern wies bis jetzt das erſte welchen das Dreiben verdächtig vorkam, von außen

Außer den bis hinzutrat und Perſonen von außerhalb ſich be
herigen 4 directen deutſchen Dampferlinien, die merkbar machten, ergriffen die Diebe die Flucht,
ſich mit Auswandererbeförderung befaſſen, ſind in mußten ihre Beute aber zurücklaſſen.
Folge des verſtärkten Andranges 1881 zwei neue ihnen zurückgelaſſene Effecten führen vorausſichtlich
Dampferlinien für directe Paſſagierbeförderung zu ihrer Entdeckung.

Die Zahl der Schiffe und der CEentralvereins für
Fahrten iſt von allen Linien verſtärkt worden. Delius iſt der Charakter als OekonomieRath
Es heißt dann in dem Bericht ferner: „Die Aus verliehen.

lichmachung von Staatseinrichtungen
t Am letzten Sonnabend Morgen wurde bei Wahlflugblatt

eſetzte Poſtwagen in eine Vertiefung der in Re

agen umkippte und die Paſſagiere ſo wie der
Zoſtillon Armverſtauchungen oder ſonſtige kleine
Perletzungen erlitten. Der Stationsarbeiter Albert

ius Sangerhauſen, denen die Aufſicht der Strecke
blag, wurden hierauf der fahrläſſigen

Körperverletzung mehrerer Perſonen ange

Jm Vorſchußverein zu Löbejün iſt leider

Der Reſt des Defizits

t Durch eine Locomotive der BerlinAnhalti

rand in der Burgkemnitzer Waldung her
Obgleich der Bahnmeiſter Herr

5 jährigen Kiefernſchonung.
Am 18. d. M. brannte die Trockenſcheune

er zum Rittergute Tſchepkau gehörigen iſolirt

Ueber die Entſtehungs

ortige Schänke und waren eben beim Zuſammen

ufmerkſam gemachte Wirth Prietzſch die Diebe
Er wurde don dieſen je

Meſſer und Brechſtange
bel zugerichtet. Als dann auch deſſen Ehefrau

ein ſchwerer Unglücksfall: Der 29 jährige Bahn auch Hier
beim Rangiren Glasſcheibe theilweiſe nicht ohne Geräuſch demolte

zwiſchen die Puffer zweier Güterbahnwagen und und durch Hineinlangen mit der Hand die bezeiche t
erlitt eine ſo ſchwere Quetſchung der Bruſt, daß neten Gegenſtände entwendet.

Der in ſeinem rBeruf ums Leben Gekommene hinterläßt nach Frau, Mutter von ſieben unerzogenen Kindern
dem Bericht der S.Ztg. eine Wittwe mit drei an den Folgen einer Blutvergiftung unter

aratur begriffenen Chauſſeeſtrecke gerieth, der Bläuen der Waäſche,

t Rollladen zurückzuſchieben.

gelungen. die ſtoße

t Kürzlich ſtarb in Mäben dorf eine kräftige

unſäglichen Schmerzen

Sie machte ſich nach dem Scheuern ſofort an das

Blau benutzte.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 23. Mai 1882,

mit einem ſinnigen Epilog ihre Winterſalſon.

der Geſellſchaft folgende Stücke zur Aufführung
gebracht worden Unter m Birnbaum, Lieder
ſpiel in 1 Aufzug v. A. Paul. Paris in
Pommern, Vaudeville in 1 Akt v. L An ely.
Die Einquartierung, Schwank v. Th. Eberle.
Moritz Schnörche, Poſſe in 1 Akt v. Moſer.
Die Fremde, Schauſpiel in 5 Akten v. Frau
v. Weißenthurm, (zum Beſten würdiger Armen
hieſiger Stadt). Jch liebe Sie, Luſtſpiel in
Akt v. F. Volger. Einer muß heirathen,
Original Luſtſpiel in 1 Akt v. Wilhelmi. Von
Stufe zu Stufe, Lebensbild mit Geſang in

Bildern v. H. Müller. Feſt im Entſchluſſe,
Original-Luſtſpiel in 1 Akt v. A. Wilhelmi. Das

beſte Jluſtration der unermüdlichen Thätigkeit der
Geſellſchaft, zu deren Empfehlung wir ſomit wohl
kaum noch ein Wort hinzuzufligen brauchen
Möge ihr Vorſtand auf der eingeſchlagenen Bahn
rüſtig fortſchreiten, ſo wird ihm rückhaltloſe An
erkennung und eine ſtetig zunehmende Mitglieder
zahl für alle Zeiten ſicher ſein.

Der hieſtge Allgemeine Turnverein
hielt am Sonntag Nachmittag im Thüringer Hofe
hierſelbſt ſein Anturnen. Mit den hierbei vor
geführten Uebungen lieferte der Verein von Neuem
den Beweis, daß er auch in den Wintermongten
raſtlos thätig geweſen und fortgeſetzt beſtrebt iſt,
ſeinen Mitgliedern die größtmöglichſte turneriſche
Ausbildung zu geben. Tags vorher hatte auch

Einige von

Dem Generalſekretär des land wirtſchaftlichen

die Provinz Sachſen Dr.

t Dem Dienſtmädchen Jda Schäfer in

der MännerTurn verein ſeinen Sommerplah
bezogen, von einer beſonderen Feier dieſes Wechſels
aber für diesmal Abſtand genommen.

Gleichzeitig tagte am Sonntag im Thüringer
Hofe der Vorſtand des nordoſtthüringiſchen Turn
gaues, um die Vorlagen für den nächſten, am
Juni d. J. im Hotel „Prinz Karl“ zu Halle
ſtattfindenden Gauturntag zu berathen.

Unſere Leſer machen wir auf die im heutigen
Wſeratentheile erſchienene Bekanntmachung des
Comitees zur Einrichtung einer Ferien

Colonie für ſchwächliche ſchulpflichtige
Kinder der ärmeren Bewohner unſerer Stadt
aufmerkſam und empfehlen dies gute Werk Allen,

Das Landgericht

idigung des Bundesraths

zu einem Monat Gefängniß
e Am 17. d. morgens

Schaufenſter des Gold
Neumarkt wohnhaft,

Armſprangen c.

ſtohlen worden. Nachdem es dem oder
geſchafft und dort vernichtet O ieben nicht gelungen, durch die Ladenthür

landesfarbigen Bande die ein Herz für fremdes Elend haben. Möge

e der edle Zweck des Unternehmens voll und ganzzu Leipzig verurtheilte erreicht werden.
den bekannten Drechlermeiſter Bebel wegen Be Wir weiſen auf den für morgen, Mittwoch

und wegen Verächt in der Kaiſer WilhelmsHalle angekündigten Vor
durch ein trag des Herrn Stallmeiſter L Kannée aus

Hannover hin, der nach dem Urtheile auswärtiger
gegen 2 Uhr iſt in Blätter fürganzen Rindes, welches abends vorher mit der Oſchatz ein frecher Diebſtahl ausgeführt worden (bieten ſoll.

Eiſenbahn von Delitzſch angekommen und zum Aus dem Laden bezw.
Verkauf eingeſchmuggelt werden ſollte, polizeilich arbeiters Ulrich, am

als goldene Uhren, Ketten,
völlig unbrauchbar für den Genuß durch Menſchen einen Werth von 6000 8000 Mk. repräſentiren, O

Intereſſenten wichtige Mittheilungen

Bei dem am 18. d. M. in Weimar ſtatt
ſind gehabten Wettrennen des ſachſiſchethüring

welche Reitereiter und Pferdezuchtvereins erztelten u. A. von
fftzieren des 12. Huſaren Regiments Lt. der

den Neſekve Knoke's Fuchsſtute „Wendenbraut, ge
in ritten vom Lt. v. Köppen, K. v. Verſens

jden Laden zu dringen, verſuchten dieſelben den

Daſſelbe iſt ihnen

olirt

r

Dieſelbe hatte ſich bein
Jn der Nacht vom 4. zum 5. October v. J. Scheuern einen Holzſplitter in den Finger geſtoßen,

aſſtrte auf der Chauſſee Sangerhauſen Artern denſelben zwar ſofort herausgezogen, aber eine
er Poſt das Malheur, daß der mit Paſſagieren kleine Wunde erhalten, die ſie indeß nicht beachtete

Am Freitag Abend ſchloß im Saale der
„Funkenburg“ die hieſige Privattheater-Ger
ſellſchaft nach der Aufführung zweier Luſtſpiele

Jm Laufe derſelben ſind von den eifrigen Dilektanten ceniniſerium

erſte Mittageſſen, Luſtſpiel in 1 Akt v. C
Görlitz. Die Zahl dieſer Aufführungen giebt wohl die
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Verſuch v

in de Siute „Frieda“ und Lt. v. H öppen s Stute
Aeraf in Lorona“ erſte Preiſe letztere errang außer
nigt ch en noch mit Lt. v. Schönermarcks F.St. „Pan
n in en a einen zweiten Preis. Das Rennen ver
ntwendet (lef ohne jeden Unfall.

Mibentg e Die Schwanenfamilie guf unſerem Gott
ſehen unn m hardtsteiche ſicht in dieſem Jahre einer zahlreichen

er Sinn Vermehrung entgegen. Augenblicklich hat eins
en. den on den drei brütenden Paaren bereits acht Stück
Plitter in a Junge zur Welt befördert.

t her
e Vermiſchtes.e n richtung. n Tübingen fand auf dewa r n mentz c früh 5 Uhr die Hinrichtung

Aner Ehn es Raubmörders David Reichardt aus Entringen mittels
m dann der de Guillotine durch den Scharfrichter Schwarz ſtatt.
ärztliche dine opveltes Todesurtheil.) Vom a
ar Nettu gericht in Poſen wurden die unverehel. L. Leßnia des
un d Mordes und die Waſchfrau M. Reichelt der Anſtiftung
n Norde für ſchuldig erklärt und deswegen zum Tode
ſachrichty, Kerurtheilt. Se (eruſalemer Zeitung) iſt der Titel einer

euen, in drei Sprachen (deutſch, franzöſiſch und engliſch)
bend les ſchriebenen Zeitung, welch kürzlich in Jeruſalem ernd ſchloß n h en iſt, und durch welche die Zahl der in Jeruſalem
eſige Privatthenn hergusgegebenen Zeitungen auf vier gewachſen iſt, näm

ufführumn i die genannte dreiſprachige, dann zwei hebräiſche und
u ne armeniſche.

ehe Gnläß lich der vielen Soldaten Selbſt
d von denen morde in Mainz) in dieſem Jahre bereits 8
de Stück i hat das Kriegsminiſterium eine eingehende Unterſuchung
er'm Birnhun angeordnet.

9 Große Feuersbrunſt) Seit Donnerstag Mit
A. Pall. tag breunt die Altſtadt von Kowno. Das Feuer iſt

Nille in 1 M in einer Tabakfabrik enſtanden. 200 Häuſer ſind ver
ing, Schon nichtet (Kowno, die Hauptſtadt des ruſſiſchen Gouver

p. M ements gleichen Namens, am Einfluß der Wilia in den

den 23 Muth

Poſe in Miemen gelegen, zahlte 1874 35,400 Einwoyner.)

uſpiel in n GSee-Unglück.) Von der Elbinſel Finkenwerder
um Beſten wir a bei Hamburg, welche faſt ausſchließlich von Fiſchern be
liebe St bdohnt wird, kommt die betrübende Mittheilung, daß ſeit

dem Strum vom 30. v. M. fünf Fiſcherewer aus See
fehlen, welche wahrſcheinlich mit Mann und Maus un
letgegangen ſind. Nur ein Ewer fand man bei Helgo
land mit dem Kiel nach oben treibend.

ESchiffscolliſion.) Das engliſche Schiff
„Weſtern Velle,“ von Grenock, iſt infolge Colliſion mit
eem Eisberge geſunken. Der Capitän und 13 Mann
ſind umgekommen, 6 Mann gerettet. S

(Unglücksfall aufeinem deutſchen Kriegs-
ſchiffe) Das Kanonenboot „Hyäne“ verließ am 2.
Mai Plymouth mit der Beſtimmung, in die Südſee zu
gehen. Bei einem Sturm in den ſpaniſchen Gewäſſern
Würde der Aſſiſtenzarzt Braſſert durch eine Sturzſee
mit über Bord geriſſen. Die angeſtrengteſten Verſuche

Einer wußte

1. Akt v. Ah
Kbensbild m

r. Feſt im Enh

Akt v. A.
,Aſtſpiel n I
Aufführung

unermüdlihen d

Empfehlung t un

t hinzuzuflpn

if der einſt zu ſeiner Rettung blieben leider erfolglos.
wird ihnen S MaiSchnee.) Man ſchreibt aus dem Hirſch

tig dine beger Thale: „Wir haben in dieſer Woche eine ſchreck
ſt n iche Kälte gehabt es ſchneite eigentlich alle Tage und
cher an. d Verge liegen dick voll Schnee bis ins Thal hinunter
gemeine An Die Koppe iſt kaum den ganzen Winter einmal ſo dick

Werſchneit geweſen als gerade jetzt in der Mitte des Mai.
Diſe Nacht (vom 17. bis 18. Mai) hatten wir 20

ſodaß leider manches junge Grün erfroren iſt.“
S Göflichke it.) Schwäbiſcher Bauer einem Frem

den mit hoch gehobenem Knotenſtock den Weg vertretend.
Wenn Ihr net glei aus dem Weg 'ras ganget, hau i
Enh d'Füß aus enander!“ Fremder „Aber, guter
Mann, ich konnte ja nicht wiſſen, daß man dieſen Weg
t gehen darf.“ Schwabe: „D'rum ſagt mer's Euch
u im Gute.“

hinttag in

ten. M
ferte der V

ich in den

und fort
größtnigl

Tags vo
rein ſeinen

ideten ſeit i

ind genonnen Militäriſches.
So an un Nach den Berichten des engliſchen Kriegs

fotdeſt n Miniſteriums über die letzte RekrutenEin
t für den ni ſtellung hat ſich das Kontingent diesmal etwas zahl

Pring Kun er als ſonſt aufbringen laſſen. Es wurden in
u be umma angeworben 26258 Mann. Nur die Garde,

ntag dfanterie und Artillerie hat nicht die nöthige Anzahi
en wir auf d ruten auftreiben können. Die disziplinariſchen Ver
ehe Bann nie haben ſich etwas verbeſſert. Die Zahl der

cinet eſertionen iſt von 3284 des Vorjahres auf 2560, die
n 14chtuny ſchule der Ausſtoßungen aus dem Heere wegen moraliſcher Un

liche n wirdigkeit von 1883 auf 1637 Mann gefallen.
Bewohner Die ſämmtlichen größeren Staaten Süd-
ſen des gut r ſind gegenwärtig mit der Verſtärkung

z Eben ſohn eri Wehrkraft beſchäftigt, oder doch in den Vor
des Clen reitungen begriffen. Die Türkei beabſichtigt ihre

en e and- und Seemacht einer totalen Reorganiſation zu
o un Jtalien hat unter nahezu einſtimmiger

inmung ſeiner Landesvertretung die Verſtärkung
wer Armee um zwei volle Armeecorps beſchloſſen, und
sterreich beabſichtigt, die den 80 Jnfanterie-Regimen-
rn ſeiner Armee zugetheilten 80 Reſervecommandos in

n ſelbſtſtändige Jnfanterie-Regimenter umzuwan-
ſo daß die ſtehende Armee dieſes Staates alſo fortan

m ſelbſtändige Infanterie Regimenter umfaſſen und
m dieſer Zahl auch die Regimenterzahl der deutſchen

franzöſiſchen Armee noch überbieten würde. Eine
z ſie tn che Bedeutung beſitzt von dieſen Armee Erweite

tn und Reorganiſationsbeſtrebungen vorerſt nur der
d Organiſationsentwurf für die italieniſche Armee,
ach deſſen Verwirklichung in erſter Reihe mit 12

ernehmn

en für ſnory

wird im Felde auftreten können, wohinter noch 190000
Mann Landwehr die Reſervearmee bilden, während
eine bis 300000 Mann ſtarke Territorialmiliz noch für
die nöthigen Beſatzungen im Jnnern des Landes und
der Küſtenpunkte zur Verfügurg ſtehen würde.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Mit dem Tage der Eröffnung der Gotthardtbahn

wird zwiſchen dem Deutſchen Reich und Italien ein di
recter Güterverkehr eingerichtet werden. Die Tarife
nach Jtalien ſind bereits fertig geſtellt, die von Italien
werden erſt nach der Betriebsübergabe (im Laufe des
Juni) veröffentlicht werden können. Bis dahin können
die aus Jtalien kommenden Güter von den italieniſchen
Stationen nach Chiaſſo als Tranſit und von dort zu
denjenigen Sätzen und Beſtimmungen weiter befördert
werden, welche für den directen Tarif über den Gotthard
gelten. Der Brennertarif tritt mit dem 1. Juni theil
weiſe außer Kraft; deſſen Anwendung iſt indeſſen ge
ſtattet im Verkehr aus Italien bis zum Erſcheinen der
italieniſchen Tarifſätze für den Gotthard und bis zum
1. Aug. 1882 für den Fall, daß die Gotthardbahn Er
höhung einzelner Tarife vornehmen ſollte, was indeſſen
kaum vorauszuſehen ſein wird, da es nur im Intereſſe
der Gotthardbahn ſein kann, eher noch Taxermäßigung
zuzugeſtehen. Neben dem allgemeinen Gütertarif kommen
noch beſondere Ausnahmetarife zur Anwendung. Die
Preiſe für Perſonenbillets ſind folgende ZürichAirolo,
Gültigkeit 3 Tage, II. Kl. Fres. 14.15, III. Kl. Fres. 9.70.

Lotterie.
Leipzig, 20. Mai. Bei der heute beendigten

Ziehung der 5. Klaſſe 101. königl. ſächſ. Landeslotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

15009) Mk. auf Nr. 52075 91944.
5000 Mk. auf Nr. 41682 70301.
3000 Mk. auf Nr. 1880 3958 8919 9833

10120 12391 16266 16378 23905 28220 29475
32359 32489 34975 39218 41875 43068 49203
62002 65092 67350 68289 68721 69224 69249
73070 73539 76619 80633 87013 89658 89791
94282 97227 97481.

10058
32012
59223
70136
93244

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt, mee
[nstituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7

21./5. Abds. 8 Uhr 22./6. Mrge. 8 Ubz.

Barometer Millim. 756,0 757,0
Therm. Celsius 12,3 14,4Kel. Feuchtigkeit 68,6 79,2
Bbewölkung 4 0Wind O. O.Stärke 2 2

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Marie Sophie Anna, T. des Ser-
zeanten und Regiments-Schuhmachermſtrs. im Königlich
Thüring. Huſ.Regim. Nr. 12 Dietze. Getrauet:
der Klempnermeiſter Müller jun, mit Frau F. E. geb.
Schinke hier.

Stadt. Getauft: Moritz Wilhelm, S. des Kaufm.
Grillo; Adolf Fritz, S. des Webers Groh; Karl Paul,
S. des Schuhmachers Förſter. Beerdigt: den 19.
Mai der Schuhm. Paſſeyer mit ſeinem einzigen Sohne;
die Ehefrau des Handarb. Hoffmann den 21. der Gym
naſiaſt und einzige S. des Stadt HauptkaſſenExecutors
Möhrſtedt; der S. der unverehel. Seifert; der todtgeb.
S. des Kaufm. Mootz; den 23. die einzige Tochter des
Schmiedemſtrs. Engel.

Neumarkt. Beerdigt: O. Kagelmann, ehel. S. des
Schuhmachermſtrs. Kagelmann hier.

Altenburg. Getauft: Babetta, Franz, Selma,
Kinder des Steindruckers Nitzſchke; Martha Auguſte,
T. des Malers Lehmann; Louiſe Marie, T. des Fabrik
arbeiters Händler; Paul Artur, ein unehel. S.; Chriſtian
Richard, S. des Handarb. Obſt. Beerdigt: der S.
des Handarb. Julich; der S. des KanzleiJnſp. Dießner;
die hinterl. Wittwe des Müllers Romer; die Ehefrau
des Rendanten Hofmann.

Todes-Anzeige-Sonntag Abend 6 Uhr entſchlief ſanft und ruhig
unſere gute Mutter und Großmutter, die verwittwete
Frau Caroline Hennecke im 77. Lebensjahre.

Dies zeigt an Familie Witzel.Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag 4
Uhr ſtatt.

Da m L.Für die Theilnahme während der Krankheit und die
Betheiligung bei der Beerdigung meiner mir unvergeß-
lichen guten Frau Houſtonig geb. Steubecke, ſowie für
den überaus reichen Blumenſchmuck Allen den herzinnig
ſten Dank.

Merſeburg, den 21. Mai 1882.
Hofmann, Rendant.

Fivilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.
Vom 15. bis 21. Mai 1882.

Eheſchließungen: der Klempnerm. Müller, Dom
4, mit F. E. Schinke, Gotthardtsſtr. 40. Geboren:
dem Glaſermſtr. Müller ein S., Dom 7; dem Kleider
händler Gaab ein S., a. d. Stadtk. 1; dem Tiſchler Kerl

Oberbreiteſtr. 4; dem Tiſchler Schmieder ein S., Untere
iltenburg 44a; dem Schuhmachermſtr. Ohme eine T.
Unteraltenburg 52; dem Maſchinenſchloſſer Wagner eine
T., Gotthardtsſtr 45; dem Mechanikus Goldnau eine T.
Vorwerk 22; dem Reſtaurateur Runkel eine T., Preußer
ſtraße 18; dem Oekonom Wolf eine T., Clobigk. Str. 2;
des LandesSecretair Günther ein S., Unteraltenburg
59; dem Möbeltransporteur Bernſtein ein S., Mühlſtr.
3; dem Kaufmann Brendel eine T., Gotthardtsſtr. 45.

Geſtorben: des Hdb. Julich S., 8 Mon., Krämpfe,
Roſenthal 16; des Kgl. Reg.-Kanzl.-Jnſp. Dießner S.,
20 J. 9 Mon., Bruſtkrankheit, Roſenthal 18; des Schuh
machers Paſſeyer S., 6 Mon., Zahnkrämpfe, Windb. 1;
der Schuhm. Paſſeyer, 27 J. 9 Mon., Bruſtkrankheit,
Windb. 1; des Stadtkaſſen-Executors Möhrſtedt S, 19
J. 9 Mon., Bruſtkrankheit, Brühl 13; des Hdb. Hoff
mann Ehefrau geb. Harniſch, 31 J. 8 Mon., Waſſerſucht,
Oelgrube 3; des verſt. Müllers Rohmer Ehefeau geb.
Ludwig, 81 J. 11 Mon., Altersſchwäche, rother Brücken
rain; ein unehel. S., 8 J., Gehirnentzündung des
Rendant Hofmann Ehefrau geb. Steubecke, 61 J. 10
M., Blutkrankheit, Weißenf. Str. 12a; des verſtorb.
Schneider Mootz todtgeb. S., Sand 1; des Schuhmacher
mſtr. Kagelmann S., 9 J. 7 M., Scharlach, Neum. 75;
des Schmiedemſtr. Engel T., 3 M., Krämpfe, Hüterſtr. 3.

Bekanntmachung.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Com
munalAnpflanzungen und zwar

a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts
raine bis zur Lauchſtädter Chauſſee und dem Wege
längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore;
auf der Kriegſtädter Straße von der Lauchſtädter
Chauſſee bis zur MerſeburgKnapendorfer Flurgrenze
und auf dem Communicationswege von der Lauche
ſtädter Chauſſee nach Knapendorf;

auf der Merſeburg Elobigkauer Straße von der
e e bis zur Grenze der Merſeburger

ur;auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur
Merſeburger Flurgrenze;

e. auf der Weißenfelſer Chanuſſee und
f. auf der MerſeburgKötſchener Straße und dem Nu

landtsplatze
ſoll
Mittwoch den 31. Mai er., Vormitkags 10 Ahr,
in unſerem CommunalBuresu öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch
vorher in den gewöhnlichen Dienſtſunden im Communal
Bureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. Mai 1882.
Die Oekonomic- Deputation des Magiſtrats.

Schwickert.

Bekanntmachung.
Noch dem Vorgange in anderen Städten und zur

Ausführung eines Beſchluſſes der geſammtſtädtiſchen
freien kirchlichen Vereinigung vom 6. Dezember v. J.
ſind die unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes der
gedachten Vereinigung mit den mit unterzeichneten beiden
erſten ſtädtiſchen Beamten und dem Reckor der ſtädtiſchen
Schulen zuſammengetreten, um während des bevorſtehen
den Sommers die Ausſendung von ſchwächlichen ſchul
pflichtigen Kindern der ärmeren Bewohner hieſiger
Stadt in eine ſogenannte Ferien-Colonie zu ermöglichen

Zur Beſchaffung der erforderlichen, für jedes Kind,
wenn die Ausſendung auf vier Wochen erfolgen ſoll,
auf etwa 50 bis 60 Mark zu veranſchlagenden Mittel
hat der Herr Ober- Präſident der Provinz Sachſen dem
Vorſtande der kirchlichen Vereinigung die Abhaltung
einer Hauscollecte geſtattet.

Indem dieſelbe in den nächſten Tagen durch den
Schuhmacher Klein hierſelbſt vorgenommen werden ſoll,
richten die Unterzeichneten an alle wohlhabenderen Be
wohner der Stadt die dringende Bitte, zu dem guten
Zwecke nach ihren Mitteln und Verhältniſſen einen mög
lichſt hohen Beitrag zu gewähren.

Möchte namentlich Jeder, welcher in der glücklichen
Lage iſt, ſich ſelbſt, bezw. ſeinen Angehörigen zur Kräfti
gung der körperlichen und geiſtigen Geſundheit den Ge
nuß einer Reiſe oder den Aufenthalt an einem anderen
geſunden Orte zu verſchaffen, die Koſten nur eines
einzigen Reiſetages opfern, um Kindern ſeiner Mit
bürger zur Förderung ihrer G ſundheit einen gleichen
Nutzen zu bereiten.

Zur Zeit etwa auswärts ſich aufhaltende Bewohner
der Stadt werden gebeten, einen Beitrag an den Beige
ordneten, Banquier Zehender einzuſenden.

Merſeburg, den 22. Mai 1882.
Armſtroff. Plock. Gabler. Glaß. Gruner. Heineken.

Herbers. Kops. Leuſchner. Robbe. Pfeiffer. Reinefarth.
Richter. Teuchert. Weiſen. Witte. Zehender.

HausVerkauf.
Ein mittleres Wohnhaus, beſte Geſchäftslage, in

gutem baulichen Zuſtande, mit ſchönem Laden, in Naum
burg a/S. iſt zu verkaufen. Näheres durch die An
noncen Exped. von J. Barck Co. (Otto Ziegler)
Naumburg a/S. unter A. 1. (B. 3738 H.)

Ein ſehr gut erhaltener Flügel, Nußbaum, 7 Oct.
mit eiſernen Rahmen und Spreitzen, ſteht veränderungs-
halber bei mir zum Verkauf. Preis 120 Thlr.

F. Gerhardt,
Eecorps in einer Etatsſtärke von 447000 Mann eine T., Johannisſtr. 1; dem Kaufm. Berhold ein S. Orgelbauer in Merſeburg.



W Brigquettes und Preßkohlenſteine

liefere ich wie ſeither in
ſten Sommerpreiſen.

Zu bemerken erlaube ich mir,
vermehrt und durchweg neue Preſſen und
Fabrikate in jeder Beziehung eine untadelhafte,

Mit Proben ſtehe ich gern zu
Merſeburg, im Mai

A. Riebeck
jedem Quantum ab

von den

ſchen Werken in Luckenau
Werk, ab Bahnhof hier und frei bis in das Haus, prompt und zu den billig

daß in der letzten Zeit auf obigen Werken die Trocken
vervollkommte Maſchinen in Betrieb geſetzt worden ſind

ja, ganz vorzügliche iſt.

Dienſten. Hochachtungsvoll
Hauptgewinne i. W. v.

60000 Mk.
30000, 15000, 12000, 3 à 10000, 5 à

5000 Mk. c.
e e Lobe ſind noch

B. 3800.)

immerhin von 75 Pf.Reparaturen werden prompt ausgeführt.

e.
Sonnabend den 27. Mai d. J., von

vormittags 9 Uhr ab,
verkaufe ich im Hoſe meiner Wo
verſchiedene Möbels und andere Gegenſtän

Tiſche, Stühle, 1 Sopha, verſchiede
1 Ballon mit Solaröl,

meiſtbietend gegen gleich baate
Es werden auch andere Gege

angenommen.
Merſeburg, den 21. Mai 1882.

Gelbert,
Kr.-Ger.-Actuar z. D. und Auctionator.

Für Lederfabrikanten.
Dienſtag den 23. Mai a. e. Nachm. 2 Ahr,
ſollen in der R. Windiſch'ſchen Lohgerberei hierſelbſt

eine größere Partie Roßhäute
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1882
Die gerichtliche Concurs Verwaltung.

Geſchäfts Verpachtung.
Ein alt renommirtes Materialgeſchäft, verbunden

mit Weinhandel en gros K en detail, in beſter Lage
einer verkehrsreichen Stadt mit Schifffahrt, iſt vom

Oetober d. J. ab anderweit zu verpachten, auch könnte
unter Umſtänden das Grundſtück käuflich übernommen
werden. Nähere Auskunft ertheilt gern C. R. Ritter,
Pianofabrik, Merſeburg a/S.

er rin zum Kertauf des um Nahhiaſſe des
verſtorbenen Reſta uratenrs Albin Hölzer hier gehörigen
Hauſes, Friedrichſtraße 6, den 9. Juni, vormittags
10 Uhr, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Wohnungs Vermiethung.
Eine freundliche Wohnung aus 3 Stuben, 3 Kammern,

Küche, Waſchhaus mit Brunnen und ſonſtigem Zubehör
in Mitte der Stadt in bester Lage, iſt zu vermiethen.
Preis 210 Mark und in der Exved. d. Bl. zu erfragen

Logis-Vermiethung. Markt 25 ſt ein Logis zu
vermiethen und 1. Juli oder 1. October zu beziehen.

J. D. Artus.e

Ein Familienlogis von 3 Stuben mit Kammern und
ſonſtigem Zubehör wird zum 1. Juli reſp. 1. October
geſucht. Offerten werden poſtlagernd R. Z. Merſe
burg erbeten.

Die obere Etoge
8, iſt zu vermiethen

de, als

1 Bettſtelle u. d. m.
Zahlung.

in meinem Hauſe, Steinſtraße Nr
und ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 8
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Sand Nr. 1 im Laden.

Sonmnmens ehren
in den neueſten Muſtern, ſowie Wouvistenscehirmn

hnung, Roßmarkt Nr. 7,

ne Waſchfäſſer,

nſtände zum Verkauf mit

koſtet 1 Loos zur 1.
Claſſe, Original VollF S.IV. Lotterie von 2 Mark ne
gültig 10 Mort

Ziehun

Baden-Baden. drüi er7 Jüni
SClaſſen, e e e General Debit in Hannover. d. J.

zu haben in Merſeburg bei Louis Zehender, Bankgeſchäft E. A. Gräfe-

Natürliche u. künſtliche Mineralwäſer
Niederlage von 35 verſchiedenen Brunuen
Badeſalzen, als Kreuznacher, Staßfurter
Köſener, Dürrenberger

in der
Mineralwaſſer Handlung

von

e Feb,Burgſtraße 16.

S empfiehlt billigſt.
an.

A. Prall, Burgſtraße 4.
beſtes deutſches Fabrikat

S empfiehlt unter mehrjäh
Nän Haschinen, et zu billiz

e rn Zum Aufpolſtern der Möbel und TapezierarbeitenE. Hartung Gottierdeſrete 18. et e e e
Pau Material Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

o v3400 ferze Weteregtanerggden SOIIIDe7tDeaterinllersedung
bolz u verſchiedenen Längen Dienſtag bleiben wegen Vorbereitung zur „Geher
und Stärken, Wally“ beide Theater geſchloſſen

50 Tauſend Dachſteine, Mittwoch den 24. Mat auf der Funkenburg:
240 Schock Latten in verſchiedenen Der Kampf um Lothringen,

Stärken oder l gerKnd aus dem früheren Schultze ſchen Was Gott e r e soll de
ſe S i Mensch nicht scheiden,r e erkenne d bterſerent Hiſtoriſches e e v. Lobenſtein.

e nfang 7 rMit näheren Auskünften über Billetverkauf an den bekannten Verkaufsſtellen. Num
merirte ſind nur bei Herrn Jungnickel zu baben.

Neu! n Vorbereikung: Aeul
Die Gexer-Wally. Bedeutendſte Senſations-Novität

der e ren WurBei ungünſtiger Witterun
ſtellungen im Saale ſtatt.

Rischgarten.
Dienſtag den 23. d. M. von abends 71, Uhr ab

I. Abonnements Concert.
Es ladet freundlichſt ein A. Ullrich.

Schütz, Königl. Wuſikdirigent.
I NBürger-Gesang- Verein

Heute Dienſtag Uebung
Bürean- Schreiber geſucht.

Selbſtgeſchriebene Offerten befördert die Exped. d. Bl.

Es wird zum möglichſt baldigen Antritt ein an

Preiſe e. ſtehe zu Dienſten

a TWhiele,
Merſeburg.

Breßhefen
von vorzüglicher Gährkraft, ſtets friſch, in jedem
Quantum verkauft

H. Trobitzſch, Schmaleſtr. 7.

O. B. C.Markt 3,
hält Lager von Werkzeugen, Messern,
Scheeren, Löffeln, Brillen, Kämmen,
Uhrketten, Bürsten, Pinseln und allerlei
kleinen Bedarfsartikeln von Disen, Stahl und

g finden die Vor

ins ſtändiges Mädchen geſucht, da das bisherige Mädchenn e h e Krankheitshalber entlaſſen e et
7 J T Z 7 7 7 v ene Jr Fergelts Magenbitker

nur allein ächt von Rich. Baumeyer in Glau-
Thau. iſt ein vorzügliches, ſehr wohlſchmeckendes
Genußmittel zur Stärkung des Magens, Anregung

liche Küche zu führen weiß, ſucht Stellung, womöglich
bis 1. Juni. Gefl. Offerten beliebe man unter P

des Appetit d Beförd v Nr. 10 in der Exped. d. Bl. niederzulegen. Seeres Appetits und Beförderung der erdauung. Eine weiße Pfantäubin iſt emflogen; gegen Veloh ſo
Derſelbe leiſtet nach dem Genuß ſchwerverdaulicher
Speiſen ganz beſondere Dienſte und iſt auf Reiſe ung abzugeben Gotthardtsſtraße 7
und Jagd das zuträglich
in Flaſchen à 2 M., 1 M.,

(2230

Ein ſchwarzer Filzhut mit blauem Futter, iſt amſte Getränk. Vorräthig Sonntag Abend bei dem Allgemeinen Turnverein ab
75 und 40 Pf. bei

Otto SchauerEin möblirte Stube hauden gekommen. Derjenige, welcher ihn irrthümlich
mit Kammer iſt zu vermiethen

L. Kathe, Markt Nr. 13.

F
das Kilo zu 125 Pf., empfiehlt die

und 1. Juni zu beziehen

ins Haus.

e
vertauſcht hat, kann denſelben abgebene ar Ritterſtraße 12.

ßer Wachtelhund iſt am
g Nachmittag abhanden gekommen. Gegen Be

lohnung abzugeben Karlſtraße
Dem Fräulein A. Sch e zu ihrem heutigen Ge

burtstage ein dreifaches Hoch, daß das ganze Vorwerk

En kleiner gelber und wei
zu jeder Tageszeit à Eimer 30 P Sonntafg.

Jm Abonnement zu gleichem Preiſe frei bis

Stadt-Apotheke. Friedrich Schreiber wackelt und R. Sch r i. M. vor Freude am Schreib

pulte zappelt! JW. B.Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſchuppen bedeutend baulich

und die Beſchaffenheit de

erſ han Denen Mit
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hen grohe Bit
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